
Siertekjährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden au

Jn Magdeburg in der Creutz

nemmen: Jn Leipzig in dere e r e r C 0 n r 1 e r Sachbandlane von H. Kirchner,
per An guten über e n p. O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coorkers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 278. Halle, Dienstag den 26. November
Hierzu eine Beilage.

1844.

Denutſchland.
Berlin, d. 23. Nov. Nach dem heutigen Militair-Wo-

chenblatt iſt der Major vom Generalſtab des 3ten Armee-Korps,
r zum Chef vom Generalſtab des 1ſten Armee

orps ernannt, Major von Felgermann, aggr. dem Kai-
ſerFranz- GrenadierRegiment und Direktor des annaburger
Militair-Knaben- Erziehungs-Jnſtituts, auf 6 Monate zur
Dienſtleiſtung beim General Kommando des Garde-Korps
kommandirt, und Hauptmann von Borcke I., unter Be-
förderung zum Major, vom Generalſtabe des 7ten zu dem des
Zten Armee Korps verſetzt. Der uüberzählige Major vom Ge-
neralſtabe, von Selaſinski, ruckt in den Etat, dem Haupt
mann Haaſe, vom Zten Bataillon 15ten LandwehrRegi-
ments, iſt der Charakter als Major beigelegt. Endlich ward
von Stuülp nagel, Oberſt- Lieutenant und Kommandeur des
öten Ulanen Regiments, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt.

Das am 22. d. erſchienene Juſtiz-Miniſterialblatt enthält
folgende die Redaktion deſſelben betreffende Bekanntmachung
„Das JuſtizMiniſterialblatt wird kunftig, außer den Gegen-
ſtänden, zu deren Aufnahme es nach der Cirkular-Verfugung
vom 28. December 1838 urſpruünglich beſtimmt iſt, insbeſon-
dere auch Verhandlungen uüber intereſſante oder zweifelhafte
Rechtsmaterien (angebrachte Beſchwerden, erſtattete Berichte
und gemachte Vorſchläge), ohne Verbindung mit darauf erlaſ-
ſenen Miniſterial-Beſcheiden, enthalten. Jn ihrer Aufnahme
iſt keine Billigung oder Genehmigung der darin ausge-
ſprochenen Anſichten und bevorworteten Antrage Seitens des
Juſtizminiſters zu finden der Zweck dabei iſt vielmehr nur,
durch Gegenuüberſtellung abweichender Meinungen und durch
Mittheilung dafür und dagegen ſprechender Grunde auf Zweifel
und Bedenken und die Mittel zur Löſung derſelben aufmerkſam zu
machen, ein gutes Material zur ferneren Beurtheilung zu liefern
und zur lebendigen Selbſtthätigkeit und Studium anzuregen.“

Nach einem in dem genannten Blatte mitgetheilten Plenar-
beſchluß des Geheimen OberTribunals vom 9. September d. J.
gilt ein von einem Nichtwechſelfaähigen acceptirter, an die Ordre

des Ausſtellers gezogener Wechſel auch nicht als Anweiſung,
wenn zur Zeit des Accepts noch kein Jndoſſement des Wechſels
erfolgt war.

Mit Unterſtützung des Königl. Miniſteriums des Jnnern
wird am 1. Januar k. J. zu Rieſenrodt im Regierungsbezirk
Arnsberg eine Ackerbauſchule eröffnet, welche, obwohl auf
eine beſtimmte Lokalitat berechnet, doch wohl geeignet iſt, auch
in anderen Gegenden Aufmerkſamkeit zu erregen. Das Gut
Rieſenrodt liegt am rechten Ufer der Lenne an einem maäßigen
ſüdlichen Gebirgs Abhange, im altenager Kreiſe, ungefähr in
der Mitte des Regierungsbezirks Arnsberg; es gehört dazu ein
Areal von etwa zweihundert Morgen Aecker, Wieſen und Wal
dungen. Die Zoglinge müſſen ein Zeugniß der betreffenden
Ortsbehörde und des Pfarrers über ihr Wohlverhalten beibrin-
gen, im Leſen, Schreiben, Rechnen ſo weit erfahren, als daſ-
ſelbe in einer guten Elementar Schule gelernt werden kann,
und ſollen das 15te Lebensjahr erreicht, das 24ſte nicht uber
ſchritten haben. Sie verrichten ſämmtliche auf dem Gute vor-
kommende, ihrem Alter und ihren Kraften entſprechende Ar-
beiten. Der Unterricht iſt auf einen zweijährigen Kurſus be-
rechnet und erſtreckt ſich uber nachbenannte Gegenſtände:
1) Bodenkunde. 2) Ackerbau und Viehzucht. 3) Wiefenbau.
4) Waldbau. 5) Gartenbau (Obſtbaumzucht). 6) Zeichnen
und Erklärung der Ackergeräthe, Maſchinen 2c. 7) Feldmeſſen,
Rechnen. 8) Landwirthſchaftliche Buchfuührung. 9) Duünger-
lehre. 10) Kenntniß der am meiſten vorkommenden Vieh
krankheiten und einfachſten Mittel in Behandlung derſelben.
11) Vaterlandiſche Geſchichte und Geographie.

In der in öffentlichen Blättern (ſ. auch Nr. 273 d. Cour.)
vielfach beſprochenen Angelegenheit hinſichtlich der Kirche zu
Annaberg, welche in Folge einer zu Grundung eines eigenen
Gotteshauſes fur die Katholiken des Obergebirges von dem
im Jahre 1841 verſtorbenen Biſchof Jgnaz Bernhard Mauer-
mann letztwillig verfugten Stiftung mit verfaſſungsmäßig dazu
ertheilter Genehmigung errichtet worden iſt, hat das ſachſiſche
Miniſterium des Kultus ſich zu einer Verordnung an den
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Stadtrath zu Annaberg veranlaßt gefunden, in welcher es er
klärt, der apoſtoliſche Vikar habe verſichert, die Wahl des
heil. Raver und des Jgnaz v. Loyola bei Einweihung des Anna-
berger Altarſteias ſei inſofern nur als eine zufallige zu betrach-
ten, als dieſelben Schutz und Namens-Patrone ſeines ver
ſtorbenen Bruders des Stifters der Kirche, und ihres Vaters
geweſen ſeien, und habe dieſe Weihe keineswegs mit der Abſicht
in Verbindung geſtanden den Feſuitenorden in Sachſen ein
zufuühren. Das Miniſterium erkennt nach obiger Erklärung
an, daß der apoſt. Vicar in dieſer Sache die Grenze ſeiner in der
Verfaſſungsurkunde ausdrücklich normirten Kirchengewalt nicht
uberſchritten hat, ſowie, daß es offenbar ungerecht ſein wurde,
einer in deſſen Rechten zweifellos begrundeten Handlung andere,
namentlich unerlaubte und gehäſſige Motive unterzulegen als er
ſelbſt dafur ausdrücklich angeführt hat; und hegt zu der bisher
bewährten biederen und guten Geſinnung der Behörde und Be
wohner Annabergs das feſte Vertrauen, daß ſich ſolche, nach
reiflicher Erwägung durch vorſtehende Mittheilung vollkom-
men beruhigt finden werden.

Schweiz.
Luzern. An den zwei Landtagen haben von den 106Ge-

meinden des Kantons bereits 26 ſich zur Ausuübung des Velto
verſammelt. Von 25 derſelben iſt das Zahlenergebniß genau
bekannt. Es zählen dieſelben zuſammen 7316 ſtimmfahige Bür
ger, von welchen 4313 verworfen, alſo 3003 und von dieſen
die große Mehrzahl durch Abweſenheit angenommen haben.
Sowohl der „Eidgenoſſe,“ der indeß das Ergebniß erſt aus
21 Gemeinden kennt, als die „Staatszeitung“ ſtellen Verglei-
chungen mit der vorjährigen Abſtimmung über das Preßgeſetz
an. Nach jenem wurde aus dieſer Vergleichung die Hoffaung
einer totalen Verwerfung geſchöpft werden können, indem in
dieſen 21 Gemeinden die Jeſuiten von 1083 Burgern mehr als
das Preßgeſetz verworfen worden ſeien. Die ,„Staatszeitung“ da
gegen, welche die 4annehmenden Gemeinden Eſchendach, Schotz,
Großdietwyl und alt Buron noch mitzahlt, ſchließt ganz das
Entgegengeſetzte und glaubt, von den übrigen Gemeinden wer-
den ſchwerlich mehr als 7 oder 8 die Jeſuiten mit Mehrheit
noch verwerfen. Jn der Stadt Luzern lief die vorgeſtern ab
gehaltene Gemeinde ruhig ab; Discuſſion fand ſo zu ſagen keine
ſtatt. Von 1632 Stimmfahigen (die Zahl der Stimmfahigen
iſt größer als bei der letzten Stadtgemeinde) haben 936 verwor-
fen, mithin nur 696 angenommen, von dieſen lketztern circa
100 durch Abweſenheit. Surſee, Williſau und Muünſter haben
ebenfalls verworfen, letzteres mit ſehr bedeutendem Mehr.

Frankreich.
Paris, d. 20. Nov. Die „„Deébats“ zeigen heute an/

e Kammern ſeien auf Donnerstag, den 26. December, einbe-
rufen.

Spanien.
(Paris, d. 18. Novbr.) Das J. d. Déb. fährt fort,

Oppoſition gegen die ſpaniſche Regierung und ihre Reform-
und Reactionsplaääne zu machen ſein neueſter Artikel iſt noch
weit heftiger, als der erſte und wird in Madrid großes Aufſe-
hen machen. Die Rede des ſpaniſchen Deputirten Tejada, der
die Ruckkehr zu den abſoluten Regierungsformen will, und
das Amendement des Deputirten Perpina, daß die Regierung
die Macht haben ſolle, die periodiſche Preſſe, wenn ſie es fur
nöthig befinde, unter Cenſur zu ſtellen, zeigen allen Unbefan
genen klar, wo die Chriſtinos hinaus wollen. Die allgemeine
Mißbilligung dieſes Treibens iſt hier ſo groß, daß ſelbſt das
J. d. Déb., obwohl ſonſt miniſteriell, ſich durch die Gewalt

der öffentlichen Meinung gezwungen ſieht, dagegen aufzutre
ten was dem Miniſterium manche Unannehmüichkeiten in ſei
nen Berührungen mit dem ſpaniſchen Cabinet bereitet.
Prim iſt unter den Fuß gegeben worden ſich mit einem Gna-
dengeſuche an die Königin zu wenden man wurde dann ſeinen
Proceß niederſchlagen er hat jedoch erklärt, er wolle lieber
ſterben, als um Gnade bitten. Sein Proceß wird nun, wo
der erſte Schrecken über ſein angebliches Complot vorüber iſt
der Regierung zu einer wahren Verlegenheit, und man bewacht
ihn abſichtlich ſehr ſchlecht, hoffend, daß er entweichen werde.

Aus Bayonne wird geſchrieben, man habe dort Nach-
richten von Unruhen, die zu Burgos, Santander und Logrono
ausgebrochen wären. Eine Bande Esparteriſten durchſtreift
Alt-Caſtilien; es wird nicht geſagt, ob die Garniſonen der
Städte Theil nehmen an dieſer inſurrektionellen Bewegung.
Henede Zurbano iſt die Seele des Aufſtands.

Madrid, d. 14. Nov. Das Kriegsgericht we tder Sache des General Prim cntſcheider el hat e heute

wieder verſammelt. Der Bericht über die neue Jnſtruktion des
Proeſſes wurde verleſen es ſcheinen ſich beſchwerende Um-
ſtande gegen den Angeklagten ergeben zu haben. Niemand
glaubt mehr an Freiſprechung. Jm Kongreß iſt heute
der Artikel der Konſtitution, welcher das Urtheil der Jury
in Preßſachen virtuell ausſchließt indem er die treffende Be
ſtimmung der Konſtitution von 1837 unterdruckt), mit 127
Stimmen gegen 32 angenommen worden.

Der Caſtellano“ hat folgendes Schreiben aus Algeſi-
ras vom 6. November: „Es ſcheint, daß die von den Anhan-
gern des Ex Regenten Espartero angeſponnene Verſchwörung
an vielen Orten zugleich ausbrechen ſollte. Hier war ſeit eini
gen Tagen das Gerucht im Umlauf, es werde ſich ein neues
Pronunciamento kund geben wir konnten es kaum glauben,
dieweil die Ayacuchos bei uns wenig Freunde haben. Doch
geſtern in der Fruhe hörten wir mit Erſtaunen, es ſeien elf
Individuen verhaftet worden, unter welchen zwei von Tarifa
gekommen waren, die verſucht hatten, einen Lieutenant der
Garniſon von Sevilla zum Abfall von der Regierung zu bere
den. Heute find noch ſechs Perſonen arretirt worden. Man
hat bei ihnen Waffen und Exemplare von Espartero's Manifeſt
gefunden.“ (Der geſtern in der Beilage erwähnte Aufſtand
zu Cadix iſt nicht von den Schneidern, ſondern von den
Schneidergeſellen ausgegangen; eben ſo muß es ſtatt „alle
Hundwerker“heißen: „alle Handwerkergeſellen.“)

Bermiſchtes.
Aus Thüringen. Jn den Tagen vom 10. bis t3.

d. M. fielen auf dem Gebirge ſo heftige und anhaltende Regen-
guüſſe, wie man in dieſer Jahreszeit nicht oft erlebt hat. Alle
Bäache, alle Fluſſe ſchwollen raſch und ubermäßig an, und da
zugleich der Schnee mit ſchmolz, ſo wurden die Niederungen
in Gefahr gerathen ſein, wenn das Wetter länger gedauert
hätte. An manchen Stellen des Waldes haben fruüherer
Reif und Schnee die Bäume zerdruckt.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 9. Nov. incl. 613,229 Perſonen.
Vom 10. bis 16. Nov. incl. 10,068

mit Einſchluß von 1161 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 623,297 Perſonen.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg den 23 Nov.
Weizen 34 37 GerſteRoggen 31 e Hafer

Berlin, den 21. November.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 7 Pf.,
Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.

Roggen 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
(Den 20. Nevember.)

Das Schock Stroh 7 Thlr., auch 6 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 1 Ther. 2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 8 Sgr. 9 Pf.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von
ren am 16. Nov. 14 Thlr.

ritue: ohne Geſchäft.
Berlin den 21. November 1844.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffeln.

Marktpreife vom Getreide.
auch 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. und

am 19. Nov. 14 14 Thlr. und
am 21. Nov. d. J. 14 14 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr.
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles.

s1
17

26
15

Jm Kronprinzen

Etat Zürch;:

Engliſcher Hof:

Kartoffel-Spiritus wa Golonen Ring

Korn Spi- Golonen Lowen:
berſtadt.
a. Berlin.

Schwarzen Bär:

v. Weſtmoreland g. Berlin.
Hr. Oberfinanzrath Kießler a. Stuttgart.
Retter a. Preßburg, Wollin a. Magdeburg Teichfiſcher a. Leipzig.

Hr. Kammerger. Rath Heytdebreck m. Sohn a. Berlin.
Hr. Fabrik. Pfeiffer a. Kaſſel.
Walther a. Bremen Fronke a. Arnſtedt, Cohn a. Hamdurg Bau
mann a. Magdeburg Franke a. Berlin.

r. Lieut. v. Krug a. Langinſalz o.
Pempel a. Frankfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Sandkuhl u. Tornau a Leip,ig-
Hr. Cand. Märkel a. Magdeburg.
meiſter Fiſcher Pr. Fabrik. Fiſcher a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wittenberg Lange u.
Reinecke a. Leixzig-

Pr. Prediger Schulze a. Rottelsdorf.

Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla.
Ackermann a. Hildesheim. Hr. Fabrik. Steinrück a. Elberfeld.
Kunſthdlr. Lucheſini a. Berlin.

Weſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. Nov Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.

Se. Exc. der Kgl. Großbrittan. Geſandte Graf
Hr. Freih. v. Salimant a. Venedig.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr.

Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Frankfurt,

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Peters, Hr. Bäcker

Die prrn. Fabrik. Leinemann u. Liebe a. Hal
Hr. Maler Melle

Hr. Kaufm.
Hr.

Weizen 3 22 X bis 3 27 N Stadt Hamburg De Prru. Kaufl. Hetzſchold a. Magdeburg, Drechs-
Roggen 2 22 2 25 ler a. Naumrurg, Sülter a. Leipzig Heiner a. Berlin. Hr. Verw.Gerſte 2 6 7 s Braune a. Schönwölkau.Hafer 10 e 12 Goldnen Kugel Pr. Kaufm. Antrop a. Leipzig. Hr. prakt. Arzt Dr.Rappſaat s 10 5 12 Mühe a. Hamburg. Hr. Oekon. Stötzel a. Schwarzurg.Rübſen 4 7 Zur Eiſenbahn vr. Apotheker Gerlach a. Bresleu. Hr. Kaufm.B. Rübſen 5s 5 7 Avenarius a. Berlin. Hr. Gutsdeſ. Bensdurg m. Fam. o. Heldrun-
Oel der Ctr. 10 15 gen. Hr. Rentier Petrowsky a. Polen.

998 4m

Zur Nachricht.
Heute, Dienstag den 26. d. M. fallt

die Verſammlung der Singakademie aus.
Der Voſtand des Muſikvereins.

Bekanntmachnngee.
Jn Bezug auf die in Nr. 276 des

Cour. angezeigte, am 30. d. M. ſtattfin-
dende Verpachtung des ſog. Bauhofes wird
nachträ lich darauf aufmerkſam gemacht,
daß die einzelnen auszubietenden Raume
folgende ſind

1) die Bören, welche jetzt Hr. Humme
in Pacht hit,

29 die übrigen Boden daruber,
3) die Niederlage und der Boden, wels-

chen Hr. Finger inne hat,
4) die Niederlage auf der andern Seite

des Malzhauſes,
5) L Stuben, 2 Kammern, Kuüche und

Boden im Wohnhauſe,
6) der Hof als Torfplatz nebſt einer Re

miſe,
7) eine andere Remiſe.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige Stadtbrauerei mit Jnven-

tarium ſoll auf
den 27. December fruüh 10 Uhr

pacht ausgethan werden.

pedition eingeſehen werden.

Es werden aber auch Gebote zur Ver-
erbpachtung angenommen und können die
Bedingungen fortwahrend in unſerer Ex-

Lutzen, den 13. No. 1844.
Der Magiſtrat.

v. Boſſe. Patzſchke. Herzberger.
Kruüger.

Seidene Negen-
ſchirme, das Stück
2 Thlr. 16 Sgr.,
dergleichen zu 3
und A Thlr., und
feinſte Sorte mit
chwerem ächten
affent zu 5 und

5 Thlr., ſo auch
halbſeidene und baumwollene
Schirme empfiehlt in bekannter
Gute

Friedr. Ant. Spieß.
Schirmfabrik.

Ranniſche Straße.
Zum Ueberziehen der Schirme ſind in

großer Auswahl achtfarbige baumwollene,
halbſeidene und ſeidene Zeuge vorräthig und
werden alle Reparaturen ſofort ausgeführt.

Ganz vorzuglich feiner Weizen und
Korn Branntwein, ſelbſt gebrannt, wird

an Rathhausſtelle auf zwölf Jahre in Zeit billig verkauft große Klausſtraße Nr. 908.

bei C. Schwarz.

Montag, den 2., December:
Soiree

der

Fr. Dr. Clara Schnmante,
geb. Wiock.

Die Subſcriprionsliſte iſt in Umlauf ge

ſetzt. R. Franz.
Am 14. d. Monats hat ein Dieb nahe

an meinem Garten mir ein neues Pflug-
eiſen, gezeichnet V N. IIII, abgeſchlagen
und geſtohlen, welches hiermit bekannt

gemacht wird.
Deutleben bei Wettin,

den 16. Nov. 1844.

Alten abgelagerten, geſtochenen Vari
nas-Canaſter, beſte Waare à Pfd. 12
Sgr., Portorico à Pfd. 10 Sgr., ſo auch
Bremer und Hamburger Cigar-
ren empfiehlt billigſt

F. E. Spieß,
in der alten Poſt.

Kloz.

Braunſchweiger und Gothaer Ser-
velat- und Zungenwurſt, Knoblauch-,
Salamie- und Schlackwurſt in Blaſen bei

G. Goldſchmidt.
TZDDDDDZD

rer

Bucklinge und Sprotten bei
G. Goldſchmidt.



200 Thlr. ſogleich und 400 Thlr. zu
Weihnachten zahlbar, ſind gegen ſichere

ypothek auszuleihen große Klausſtraße
Nr. 876. parterre.

e

Eivem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich jetzt wieder die neueſten
Hüte, Kapotten und Hauben vorräthig
habe; indem ich um ferneres Vertrauen
bitte, verſpreche ich die nur möglich billig

4

Bei C. G. Hendeß in Cöslin iſt ſo

ſten Preiſe. Auch werden Beſtellungen und
Veränderungen ſchnell beſorgt bei

Seraphine Sommerfeld,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

ma
Die Erben des verſtorbenen Cammerer

und Organiſten Kurze ſind geſonnen,
das ihnen zugefallene Haus Nr. 1290. auf
dem Reumarkte, beſtehend in Vorderhaus,
Seitengebäude, geräumigem Hof, bedeu-
tendem Garten, nebſt Hinterhaus mit Torf-
platz und Einfahrt von der Harzgaſſe aus,

an den en ren und la-
dazu Kaufluſtige zu dem au

December Dienſtags, Nach-
mittags 2 r net

rbehauſe anſtehenden Termin ein.
25. Novbr. 1844.

Geſang-Unterhaltung.
dorgen, Mittwoch, werden die hier

anweſenden Sanger, Herr und Mad. Alt-
vater, ſich in ihren beliebten Vorträgen
mit eigner Guitarren Begleitung von 6/2
Uhr an, im neuen Saale des Herrn Er
fuürt hören laſſen, wobei ſich letztere noch
mit ihrer Sopran und Baritonſtimme aus-
zeichnen wird.veich nach Belieben.Entrée

Eduard Lindner,
Uhrmacher am Markt,

empfiehlt ſein aſſortirtes Lager goldner
und ſilberner Cylinder und Spindel-
uhren in allen Größen, ſo wie das Neuſte
in pariſer Pendulen in Bronce, Por-
zellan, Alabaſter u. Holzgehaäuſen, Nipp-
tiſchuhren, Wiener 36 Stunden geheiwe
Uhren, für deren Gute 1 bis 5 Jahr
garantirt wird, zur gütigen Beachtung.
Auch wird jede Uhr bei genügender
Sicherheit auf monatliche oder viertel
jährliche Abſchlagszahlung gegeben.

Eine Getreidefege iſt wieder fertig
und ſteht zum Verkauf bei dem Schloſ-
ſer- Meiſter Anſin in Eisleben.

7r-—

RollwagenFuhren, auch andere Wa-
genFuhren fährt gern und billig vom
Schiff Eckert, Klausſtraße Nr. 8809.

eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen zu erhalten in Halle durch die
Kümmell ſche Sort. Buchh. und in Cön-
nern durch A. Loſſier:

Die Oelgewachſe.
Anleitung zu ihrem lohnendſten Anbau und
zu ihrer vortheilhafteſten Verwerthung,
nach vieljährigen eigenen Erfahrungen.
Nebſt einem Anhange über die Berei-

tung und Reinigung der Oele.
Fur den landwirthſchaftlichen Han

delsſtand
bearbeitet von

William Löbe,
Redakteur der landwirthſchaftlichen Dorf-

zeitung.
Mit 1 Tafel Abbildungen. Broſch. 221 Sgr.

Dieſe gediegene und reichhaltige Origi-
nal Schrift wird viele Zweifel uber die
Wahl der Oelgewachſe, des Bodens deſſen
Lage und uüber die Behandlung dieſes wich-
tigen Zweiges der Land wirthſchaft und des
Handels uüberhaupt löſen.

Sie darf bei dem killig geſtellten Preiſe
allen Landwirthen, Oeilfabrikanten und
Oelhandlern mit Recht empfohlen werden.
Ausfuhrlich, aber doch kurz und bundig und
in einer Sprache, die jedem Landmann ver-
ſtaändlich, lehrt ſie den Anbau folgender
16 Oelpflanzen: Winterraps, Winterrub-
ſen, Sommerraps Sommerrubſen, Lein-
detter, Mohn, Madia, Senf, Oelrettig,
Kreſſe, Sonnenroſe, Wau, Arachyde, Tä
ſchelkraut, Seſampflanze, Nachtviole; giebt
außerdem eine botaniſche Beſchreibung und
die Geſchichte dieſer Pflanzen, lehrt ihre
Feinde und deren Verlilgung oder Abhal-
tung kennen und ertheilt die beſten Rath-
ſchläge in Betreff der Ernte, Aufbewahrung
und Verwerthung der Oelrüchte. Jn einem
Anhange wird die Fabrikation und Rei-
nigung der Oele nach den neueſten
Erfahrungen gelehrt. Die landwirth-
ſchaftliche Litera:ur hat bis jetzt noch keine
ſo gediegene und reichhaltige Schrift uber
den Oelgewächsbau aufzuzeigen.

Holzauction.
Sonnabend, den 7. Decbr. Vormit-

tags 10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze
eine Quantitat ſtarke Eichen auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Ein Lehrling wird geſucht, und kann
ſogleich in die Lehre treten bei dem Nad
lermeiſter C. Gaudig vor dem Klaus-

thore Nr. 2162.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Neueſter und vollſtandigſter

Briefſteller für Liebende.
Eine Sammlung

von Muſterbriefen fur alle Falle und Ver
haltniſſe, welche bei Liebenden eintreten
können. Zweite, verbeſſerte Aufl.

8. geh. Preis 10 Sgr.
Es iſt nicht Jedermanns Sache, einen

guten Brief zu ſchreiben daher Rathgebder
in dieſer Beziehung ſtets Beduürfniß ge
weſen ſind und bleiben werden. Vielen,
die in die Lage kommen, einen Brief an
geliebte Perſonen ſchreiben zu muſſen, fehlt
es zwar nicht an Stoff, aber es fehlt ihnen
die Gewandtheit, ihre Gedanken in guter
Form zu Papier zu bringen. Fuür Socche
iſt dieſer Briefſteller beſonders beſtimmt.

an

Holz Auction.
Jn den zum Rittergute Brande-

roda gehörigen Hoölzern ſollen

den 10. Dec. 1844 von Vorm. 9 Uhr an
eine beträchtliche Anzahl Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich größtentheils zum
Nutzholz eigenen, auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. d. U.,
am 18. Nov. 1844,

Acht Tage gehende Uhren mit Schlag-
werk fur 5 Thlr.; 36 Stunden gehende
Uhren mit Schlagwerk und Wecker fur
2 bis 4 Thlr. empfiehlt

Ed. Lindner, Uhrmacher
am Markt.

Gaſthofs- Verkauf in Bitterfeld.
Erbtheilungshalber beabſichtigen wir

den Gaſthof zum weißen Roß in
Bitterfeld öffentlich zu verkaufen und ha
ben zu dieſem Behuf einen Termin auf
Sonnabend d. 30. Novbr. c. fruüh 11 Uhr
im genannten Gaſthofe anberaumt wozu
wir Kaufluſtige mit dem ergebenen Bemer-
ken einladen, daß circa die Hälfte der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann.

Der Gaſthof liegt mitten in der Stadt
an der Berlin -Halle- Leipziger Chauſſee,
enthält 9 Stuben c. Stallung fur 40
bis 45 Pferde und haftet darauf dke
Brenn und antheilige Braugerechtig
keit. Die Geſchwiſter Pilz.
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